
wieder starten wir in ein neues Jahr – mit 
ihrer Unterstützung konnten wir im letz-
ten Jahr wieder viel in Ghana bewegen, 
wenngleich es im Verhältnis ein ruhiges 
Jahr war. Wir hatten keine größeren Bau-
tätigkeiten und Gott sei Dank auch keine 
tragischen Zwischenfälle.

Der Tod des Heimvaters „Joe“ in Bawjiase 
hinterlässt zwar eine Lücke, das Heim wird 
jedoch weiterlaufen. Da er schon längere 
Zeit erblindet war, konnte er sich kaum 
noch in das Geschehen mit einbringen. 

Nach den behördlichen Turbulenzen in 
2014 hat sich auch das weitestgehend 
wieder beruhigt. Die über 18-Jährigen 
wohnen in einem von uns angemieteten 
extra Gebäude nicht weit vom Heim ent-
fernt, somit sind sie nicht ganz auf sich 
alleine gestellt. 

Einige haben inzwischen ihre Ausbildung 
beendet und können für sich selbst sorgen.

Seit Mitte Dezember ist Janik Ottfuchs 
aus Oberkirch vor Ort. Volontäre waren 
es dieses Jahr nicht sehr viele, deshalb 
sind wir für jeden einzelnen besonders 
dankbar, zumal das  für das Heim finan-
zielle Unterstützung bringt und den Kin-
dern Abwechslung und oft auch mal die 
Möglichkeiten zu lernen und zusätzlich 
Hausaufgabenbetreuung zu erhalten.

In Adaklu konnten wir in der Adventszeit 
einmal pro Woche für eine Mahlzeit für die 
Kinder von Grundschule und Kindergarten 
sorgen. Womit wir eine große Freude der 
Dorfbevölkerung bereiteten. 

Weiterhin suchen wir Essenspaten für 16 
Euro im Monat um dies noch öfter und 
regelmäßiger ermöglichen zu können.

Auf unserem Grundstück wurden Bohnen 
angepflanzt welche jetzt in der Trocken-
zeit geerntet wurden. Auch davon wurde 
für die Kinder gekocht. Unsere Paten-
kinder wurden zu Weihnachten wieder in 

Newsletter
Ghana-Projekte 
des Kath. Kinder- und Jugendchors Wirbelwind Renchen

Liebe Ghana-Paten, Freunde und Unterstützer,  � Renchen, im Januar 2017

1/2017



den einzelnen Dörfern besucht und mit 
dem Nötigsten versorgt. Allen geht es gut 
und sie besuchen die Schule. 

Nun werden wir planen und kalkulieren 
ob wir noch 2 weitere Ausbildungsplätze 
fördern können und ob mit dem Bau des 
„Hauses der Begegnung“, in der Form wie 
es geplant war begonnen werden kann.

Da es nie eine Sicherheit über die Höhe 
der Spendeneinahmen gibt, ist die Ent-
scheidung schwierig, müssen doch die 
laufenden Kosten getragen und ein 
Risikopolster vorhanden sein. Mit zuneh-
mendem Alter werde auch ich „Risiko
ängstlicher“. Für die Fertigstellung des 
Hauses fehlt noch eine Summe von ca. 

50.000 Euro was für uns 
eine Bau(spenden)zeit von 
3-4 Jahren wären. 

Die Weihnachtszeit brachte 
wieder viele schöne Über-
raschungen, besonders 
aber auch die vielen Spen-
der, die jedes Jahr wieder-
holt treu an uns überwie-
sen haben, machen mich 
dankbar für das entgegen 
gebrachte Vertrauen.

Nun wünsche ich allen ein friedvolles 
2017, ein globales Handeln in Politik und 
von jedem Einzelnen, sowohl für die Men-
schen, als auch für unsere Umwelt !
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